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Farbanschlag auf
Burschenschaftsdenkmal: Politischer

Protest in Eisenach!
Farbanschlag auf Burschenschaftsdenkmal in Eisenach:
Erneute Vandalismusakte und politischer Hintergrund im

Vorfeld des Burschentags.

Göpelskuppe, 99817 Eisenach, Deutschland - Das
Burschenschaftsdenkmal in Eisenach wurde am vergangenen
Wochenende erneut Ziel eines Farbanschlags. Unbekannte Täter
hinterließen die Botschaft „Nazis raus“ auf einer der Säulen des
Denkmals, was einen Sachschaden im vierstelligen Bereich zur
Folge hatte. Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen und
vermutet einen politischen Hintergrund, insbesondere im
Hinblick auf den bevorstehenden Burschentag der Deutschen
Burschenschaft, der vom 11. bis 15. Juni stattfinden wird. Dies
ist nicht der erste Vandalismusfall gegen das Denkmal, das seit
Jahren Ziel solcher Angriffe ist, wie freilich-magazin.com

https://www.freilich-magazin.com/akademisches-leben/erneuter-farbanschlag-auf-burschenschaftsdenkmal-in-eisenach


berichtet.

Bereits im Jahr 2019 kam es zu einem schwerwiegenden Angriff,
bei dem das Denkmal und das Langemarck-Denkmal mit Farbe
beschmiert, ein Fenster eingeworfen und ein Feuerlöscher mit
Teer zur Explosion gebracht wurden. Die Schäden führten dazu,
dass das Sicherheitskonzept des Denkmals durch Spenden
gestärkt wurde, einschließlich der Installation von
Überwachungskameras mit einer direkten Verbindung zur
Polizei. Das Denkmal, das 1902 auf der Göpelskuppe bei
Eisenach errichtet wurde, erinnert an die
Burschenschaftsbewegung des 19. Jahrhunderts und ehrt
insbesondere die gefallenen Burschenschafter der
Einigungskriege von 1864 bis 1871.

Geschichte des Burschenschaftsdenkmals

Das Burschenschaftsdenkmal hat eine lange und wechselvolle
Geschichte. Es wurde 1902 als Nationaldenkmal für die
Deutsche Burschenschaft eingeweiht und soll an die deutsche
Reichsgründung erinnern. Vor dem Ersten Weltkrieg gab es
bereits Überlegungen für ein Denkmal zur Ehrung der Stadt
Eisenach und Martin Luther, doch die konkreten Pläne wurden
mit der Gründung des Deutschen Kaiserreiches 1871 entfaltet.
Das Denkmal überstand den Zweiten Weltkrieg unbeschädigt,
aber in der DDR wurde es beschädigt, und die im Inneren
stehenden Statuen wurden 1963 zerstört. Nach der
Wiedervereinigung wurde es umfassend saniert und 2021
wieder eröffnet. Es besteht aus Muschelkalk und hat die Form
eines Rundtempels, der bedeutende historische Figuren wie
Wilhelm I., Bismarck und Moltke ehrt, wie auf wikipedia.org
erläutert wird.

Die gesellschaftliche Rolle des Burschenschaftsdenkmals ist
vielschichtig. In seiner über 120-jährigen Geschichte war das
Denkmal ein Symbol für gesellschaftliche Umbrüche, darunter
der Nationalsozialismus und die Weimarer Republik.
Burschenschaften, die im deutschen Sprachraum entstandenen

https://de.wikipedia.org/wiki/Burschenschaftsdenkmal


Studentenverbindungen, haben sich in ihrer ideologischen
Ausrichtung über die Jahrhunderte verändert, wobei sie
zwischen völkischem Nationalismus und liberalen Bewegungen
schwankten. Viele Burschenschaften schlossen sich in der
Vergangenheit den Nationalsozialisten an und hatten
prominente Mitglieder, was zu einem Anstieg des
Antisemitismus führte. Diese Verflechtungen zwischen
Burschenschaften und extremen politischen Ideologien werden
ebenfalls von bpb.de angesprochen.

Aktuelle Entwicklungen und
Herausforderungen

Die Angriffe auf das Denkmal spiegeln die anhaltenden
Kontroversen und Spannungen wider, die das Thema
Burschenschaften in Deutschland umgeben. Während die
Deutsche Burschenschaft (DB) in der Vergangenheit autoritär-
konservativ orientiert war und ideologische Überschneidungen
mit NS-Apologie aufwies, erlebte sie in den letzten Jahren einen
Niedergang des liberal-konservativen Flügels. Die Zahl der
Mitgliedsburschenschaften sank erheblich, und obwohl
Burschenschaften in verschiedenen politischen Parteien
vertreten sind, versuchen viele, insbesondere durch die
Alternative für Deutschland (AfD), wieder Einfluss zu gewinnen.

Das Burschenschaftsdenkmal bleibt somit ein kontroverses
Symbol. Die jüngsten Vandalismusakte könnten als Ausdruck der
tiefen gesellschaftlichen Spaltung gesehen werden, die nicht nur
historische, sondern auch gegenwärtige Themen miteinander
verwoben. Angesichts der bevorstehenden Veranstaltungen ist
zu erwarten, dass die öffentliche Debatte über die Rolle der
Burschenschaften und ihre gesellschaftliche Bedeutung weiter
an Intensität gewinnen wird.

Details
Vorfall Vandalismus

https://www.bpb.de/themen/rechtsextremismus/dossier-rechtsextremismus/256889/burschenschaften-geschichte-politik-und-ideologie/
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Ursache politischer Hintergrund
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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